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. Erscheint wöchentlich dreimal :
DienStag . Donnerstag u^d SamStag .

Preis vierteljährlich in Durlach 1 M . S Pf .
Im ReichSgediet 1 M . «6 Pf .

DoniinMg dr» 12 . Juni EinrüÄungSgebndrper gewöhnlichevier-
kespaltene Zeile ober deren Raum S Pf .
Inserate erbittet man TagS zuvor bis
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— Karlsruhe , 10 . Juni . (Karlsr . Ztg .)
xie Rückreise I . K. H . der Großherzogin von
Berlin wurde verschoben und für heute Abend
festgesetzt.

— In der 38 . öffentlichen Sitzung der
Eiten Kammer am 10 . d. . M . machte der
Präsident dem Hause die Mittheilung, daß nach
einem Schreiben des Obcrstkammerherren- Amts
^ feierliche Schluß des Landtages auf
Samstag den 14 . d . M . festgesetzt sei .

— Die Schwurgerichtssitzungen des
Großh. Landgerichts Karlsruhe für das zweite
Quartal d . I . beginnen am 26. Juni und
meiden von kurzer Dauer sein , da nur 4 bis
6 Fälle zur Aburtheiluug vorliegen . Als Vor¬
sitzender wird Großh . Landgerichtsrath Jakobi
fungiren und Großh . Landgerichtsrath Schmidt -
Eberstein als Stellvertreter . — Aus dem
Bezirk Durlach ist dazu Gemeinderath Friedrich
ALrcher von Weingarten als Geschworener
gezogen worden .

Freibnrg i . Br . 9 . Juni . Bei der Stadt¬
verordnetenwahl für die Klaffe der Mittel -
desteuerten ergab sich eine liberale Majorität .
Damit ist in der Gemeindevertretung überhaupt
eine liberale Mehrheit gesichert , während die
Majorität bis jetzt ultramontan war .

— Am 5 . d . M . ist der Rechtsgelehrte
Gcheimrath Professor Renaud , 64 Jahre alt ,
in Heidelberg gestorben . Renaud , in der
Schweiz geboren , studirte in Heidelberg unter
Thibaut und Mittermaier , dann in Berlin
unter Savigny . 1848 Professor in Gießen ,
wurde er 1851 als ordentlicher Professor der
juristischen Fakultät nach Heidelberg berufen ,
wurde 1855 Hofrath , 1866 Geh . Hofrath ,
1867 Geh . Rath dritter Klaffe , 1873 Geh .
Rath zweiter Klaffe . Das Prorektorat beklei¬
dete er 1857j58 und 1872j73 . Rcnaud 's sehr
besuchte Vorlesungen erstreckten sich auf deutsches
Pnvatrecht. Handels -- und Wechselrecht sowie

Von seinen Schriften sind besonders

zu nennen : die Lehrbücher des deutschen Privat¬
rechts , des deutschen Wechselrcchts , des gemeinen
deutschen Civilprocesses , sowie „ Das Recht der
Aktiengesellschaften " .

— Das Wetternachrichten - Bureau
Karlsruhe veröffentlicht unterm 11 . d . Mts . :
Es steht ziemlich heiteres , wärmeres und trockenes
Wetter in Aussicht .

Deutsches Reich .
— Graf Herbert Bismarck soll zum

deutschen Gesandten im Haag ernannt sein.
Das wäre allerdings wieder einmal ein Er¬
eigniß von politischer Bedeutung u . Tragweite .

— Der Thronfolgerdes Königreichs
der Niederlande . Prinz Alexander (geb.
25 . August 1851 ) liegt lebensgefährlich amThphus
darnieder . Stürbe der Prinz , so würde das
nach dem Tode des jetzigen Königs eine eigen -
thümliche Wendung in der Regierung der
Niederlande Hervorrufen , da von der jüngeren
Linie des Hauses Nassau kein männlicher Sproß
mehr lebt .

* Von der Reichsregierung ist ein ent¬
scheidender Schritt in der Artilleriesrage gethan
worden . Sie hat sich entschlossen, jede Feld¬
batterie anstatt der bisherigen vier Geschütze
deren sechs und zwar bereits zu Friedenszeiten ,
führen zu taffen . In Regierungskreisen zweifelt
man nicht an der Zustimmung des Reichstages ,
zumal in Hinblick darauf , daß die Geschütze
selbst in der erforderlichen Anzahl vorhanden sind .

— In Berlin ist eine Deputation aus
dem Transvaal st aat (Südostafrika ) ein -
getroffen , um mit dem Deutschen Reich einen
Handelsvertrag abzuschließen . Sie besteht aus
dem Präsidenten Krüger , dem Kriegsminister
Smit und dem Regierungsmitglied Dutoit .
Sie ist vom Kaiser empfangen worden und es
scheinen die Verhandlungen ihrem Abschluß
nahe zu sein . Der Vertrag bedarf dann nur
der Bestätigung durch die beiderseitigen Volks¬
vertretungen . Dieser Vertrag gewinnt durch
den kräftigen Aufschwung , den der deutsche
Handel in Afrika bereits gewonnen und die
Besitzergreifung von Angra Pequenna eine ganz

besondere Bedeutung . Der Handel von Trans¬
vaal ist zwar noch gering , doch ist er bei dem
natürlichen Neichthum und der Betriebsamkeit
seiner Bewohner einer bedeutenden Entwickelung
fähig . Mit der benachbarten Delagoabai (portu¬
giesisch ) wird demnächst eine Eisenbahnverbindung
hergestellt . — Der Transvaalstaat , von aus -
gewanderten Boers (holländischen Ansiedlern
in Südafrika ) gegründet , seit 1852 Republik ,
wurde am 12 . April 1877 von England annectirt ,
erlangte aber in dem darauf folgenden
Unabhängigkcitskampfe , in welchem die Eng¬
länder dreimal aufs Haupt geschlagen wurden ,
vollständige Unabhängigkeit . Nur die äußeren
Angelegenheiten unterliegen einstweilen noch der
Bestätigung Englands . Der Präsident Krüger ,
berichtet die „ Nordd . Allg .

"
, ein Mann von

58 Jahren , hat sich durch staatsmännische
Tüchtigkeit im Frieden und durch persönliche
Tapferkeit im Felde hervorgethan . Der Kriegs¬
minister , General Smit , war die Seele des
Unabhängigkeitskrieges von Transvaal und hat
bei Langencck und Sugago (soll heißen Laings
Neck und Jngogo ) siegreich gegen die Engländer
gefochten .

— Es ist Aussicht vorhanden , daß in
Hamburg unter Leitung des Präsidenten der
deutschen Reichsbank von Dechend eine Bank ,
die ausschließlich dem Welthandel , zunächst
dem deutschen , dienen und denselben also von
der Herrschaft des verhältnißmäßig theuern
englischen Geldes befreien soll , zu Stande
kommt . Als Anlagekapitül sind 30 Millionen
Mark in Aussicht genommen , von denen einst¬
weilen 4 Millionen eingezahlt werden sollen .
Erstes Erforderniß wäre freilich , daß bei dieser
Gründung die Goldwährung als ausschließlicher
Grundsatz festgestellt würde .

— Für Arbeitgeber und Arbeitnehmer
hat das Reichsgericht eine nicht unwichtige Ent¬
scheidung getroffen . Ein in einem Steinbruch
oder in einer Fabrik , in welcher Steine be¬
arbeitet werden , beschäftigter Arbeiter verlor
durch das Absplittern eines Steines , in Er¬
mangelung einer Schutzbrille , die Sehkraft auf
einem Auge . Auf Grund des Haftpflichtgesetzes

Feuilleton .

Gin rnoöerrnev Aon Enrlor
Novelle von Aanny Slöckert .

12)

(Fortsetzung .)
Die beiden Backfische acceptirten diesen Vor -

, )g sogleich voller Begeisterung , sie schleppten
Mg Stühle und Gläser nach der Terrasse

bald hatte sich Alles draußen gruppirt .
hatte Recht , die Sommernacht war

Mach ; zauberisch ruhte das silberne Licht des
Mondes auf der Landschaft , Rosen und Reseden
Meten , und die Nachtviolen erschlossen ihre
MchenKelche den schmeichelnden Mondesstrahlen .
M Wolde drüben rauschte und flüsterte es
^ . traumhaft , als trieben dort die Elfen und

"Inge Elementargeister ihre nächtlichen Spiele .
. " Eine Nacht , wie geschaffen zum Träumen

E,
"
, Schwärmen, " sagte Hans Norden zuvrbert . Beide lehnten etwas getrennt von

». ""deren Gesellschaft an der steinernen Balu -
sinade der Terrasse .

n . L" A "uinen und Schwärmen ! Ja , wer es
H könnte ! " erwiderte Herbert bitter .

» Es lernt sich wieder — ich
" — ein flüchtiges

ö flog über Nordens bleiche Züge .
Herbert , sie, Elisabeth ! Sie

j) fluch wieder an ihr Geschlecht glauben .
d>üri/

' st etwas Hohes , etwas Anbetungs -
^ chei

^ solch' eine reine , edle Frauen -

Aoth

„Du scheinst Dich aus Deiner Posarolle
noch nicht wieder in die triviale Wirklichkeit
zurückgefunden zu haben .

"

„ Sie ist meine Mutter , Hans , die Gattin
meines Vaters und wie eifersüchtig er über
sie wacht , davon konntest Du Dich vorhin zur
Genüge überzeugen .

"

„Laß uns lieber meine kleine niedliche Tante
bewundern , gleicht sie nicht ihrer älteren
Schwester sehr ? "

„ Du willst doch nicht etwa dieses unfertige
Geschöpf mit dem widerwärtigen Lockengekräusel
auf der Stirn mit ihr vergleichen wollen ! Sie
gehört in eine Kategorie mit meinem albernen
Schwesterpaar .

"

„ Bitte , sprich etwas respektvoller von ihr ,
sie ist meine Tante , Hans , und ich werde mich
ernstlich bemühen , ihre kindlichen Reize zu
bewundern . "

Hans lachte spöttisch auf ; „ und sie schließlich
zu lieben , nicht ? "

„ Es wäre eine Gnade des Himmels , wenn
ich es könnte , eine Erlösung von namenloser
Qual ! " rief Herbert halb ernsthaft , halb
ironisch .

Käthe hat in diesem Moment den Arm
ihrer Schwester ergriffen und bittet sie nur
einige Minuten mit ihr im Garten zu pro -
meniren .

„ Ich habe Dir nämlich furchtbar wichtige
Dinge zu erzählen, " sagte sie gehcimnißvoll .

„ Nun , was hat sich denn Großes ereignet ,
Kind ? Hat sich Deine Buscnfreundin , die Jda

demverlobt ? " fragte Elisabeth lächelnd ,
Wunsch ihrer Schwester willfahrend .

„ Nein , nein , ganz etwas anderes ; denke
doch nur , der alte reiche Onkel von Mama in
Ostpreußen ist gestorben und hat , da er sich
kurz vor seinem Tode mit all seinen Ver¬
wandten dort erzürnt hat , uns sein ganzes
Vermögen vermacht . Es ist schrecklich viel ,
ich glaube 50,000 Thaler . Mama ist natürlich
gleich hingefahren und ich bin direkt zu Dir
geeilt . Mit unserem Aufenthalt bei Euch wird
es wohl nun nichts werden ; Mama hat nun
doch ganz andere Zukunftspläne . Ah , Elisabeth ,
warum konnte nur der alte Mann nicht ein
halbes Jahr früher sterben , dann — "

„ Still , nicht weiter, " flüsterte Elisabeth
und legte ihre Fingerspitzen leicht auf die
weichen Lippen Käthens .

Sie ist sehr blaß geworden und stützt sich
schwer auf die zarte Gestalt der Schwester .
Ihre Blicke irren zu Herbert herüber , nur ihn
umfaßt in diesem Moment ihr ganzes Denken .

Ihm wäre der bitterste Schmerz seines
Lebens , der den lebensfrohen Jüngling so ver¬
wandelt , erspart geblieben , wäre diese Wendung
der Dinge früher eingetreten . Niemand , auch
nicht ihre Mutter würde ihr dann zugeredet
haben , die Gattin Wulfens zu werden . Sie
hätte den Jugendtraum weiter träumen können
— und wenn sie sich dann einst wieder ge¬
funden , Herbert undjsie — großer Gott , wohin
gerathen ihre Gedanken , das macht wohl die

'
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verklagte er den Arbeitgeber mit dem Anträge
auf Zahlung von Ernährungsgeldern , wurde
aber in zwei Instanzen abgewicsen . weil es

seine Sache gewesen wäre , sich eine Schutzbrille
anzuschaffen . Das Reichsgericht vernichtete jedoch
diese Urtheile , indem -er den Grundsatz aussprach ,
daß zu den Einrichtungen , welche die Fabriken
nach der Gewerbeordnung mit Rücksicht auf
die besondere Beschaffenheit des Gewerbebetriebes

zur Sicherung der Arbeiter auf eigene Kosten
zu beschaffen haben , in einem Falle wie
dem vorliegendem auch Schutzbrillen gehörten ,
und zwar ohne Rücksicht darauf , daß die Ar¬
beiter dieselben selbst zu beschaffen im Stande
wären ; denn jene Bestimmung der Gewerbe¬

ordnung sei eben allgemein gehalten .
— Am zweiten Pfingstfeiertage fand sich

eine Anzahl skandinavischer Arbeiter der in

Bergedorf belegenen Fabrik schwedischer Huf¬
nägel in nächster Nähe des fürstlichen Wohn¬
hauses in Friedrichsruhe ein und vollführten
dort einen solchen Lärm , daß in der Nähe
postirte Berliner Schutzleute den Schreiern ge¬
boten , Ruhe zu halten und sich zu entfernen .
Die Ruhestörer setzten jedoch , da sie sich in der

Mehrzahl befanden , ihr Lärmen fort und die
Beamten zogen blank , nachdem eine zweite
Aufforderung gleichfalls unberücksichtigt geblieben
war . Der Versuch , die Rädelsführer zu arrctiren ,
führte zu einem blutigen Handgemenge , und

erst , als Fürst Bismarck Leute aus seiner
Dienerschaft zur Hilfe entsandt , gelang es sieben
derselben dingfest zu machen .

— Die zweite Sitzung des 5 . deutschen
Lehrextages brachte zur Verhandlung : Die

rechte Art der Pflege neben der Verstandes¬
bildung und in welcher Weise Lehrer und

Lehrervercine die Gesundheitspflege zu
fördern haben . Letzteres Thema , das wichtigste
des ganzen Lehrertages , betonte hauptsächlich ,
daß der Lehrer nicht nur Schullehrer sein müsse ,
sondern , und zwar vor allen Dingen , Volks¬

lehrer , und hier wieder in erster Linie auf
dem Gebiet der Gesundheitspflege . Sodann
wurde die so sehr berechtigte Forderung auf¬
gestellt , daß die Schulpflichtigkeit ^ rft mit
dem 7 . Lebensjahre beginnen solle .

— Vom 27 . Mai bis 20 . Juni findet in
Berlin eine Gutenberg - Ausstellung
statt , welche zahlreiche seiner Druckwerke , sowie
die 1441 von ihm erfundene Druckpresse enthalten
wird . Die kostbarsten dieser Druckwerke stammen
aus der Sammlung des Verlagsbuchhändlers
Klemm in Dresden und haben bereits auf der
vor einigen Tagen geschlossenen Ostermeß -Aus -

stellung des Börsenvereins deutscher
Buchhändler in Leipzig die Bewunderung
aller Kenner erregt ._

schwüle , träumerische Sommernacht , das Mond¬

licht , die Blumendüfte .
„ Komm , Käthe, " sagte sie , sich gewaltsam

zusammennchmend , „ wir müssen wieder zu der

Gesellschaft hinauf , wir haben uns ihr schon

zu lange entzogen , ich glaube , man rüstet schon
zum Aufbruch . "

Wulfen trat den Beiden jetzt entgegen .

„ Nun . habt Ihr Euch ausgesprochen ? Darf
man stören ? " fragte er .

„ Ausgesprochen noch lange nicht, " erwiderte

Käthe , „ aber wir haben ja morgen noch Zeit
dazu , ich habe große , wundervolle Neuigkeiten
mitgebracht , die Dich auch interessiren werden .

"

Auf dem Heimweg theilte Elisabeth ihrem
Gatten Käthens wundervolle Neuigkeiten mit ,
an welchen er aber nur im Interesse seiner
Schwiegermutter und Schwägerin etwas Antheil
nahm . Für feine Person erschien sie ihm be¬

deutungslos ; eine echte Künstlernatur , hatte er

wenig Sinn für Geldeswerth . Herbert bemühte
sich auf diesem Heimweg , die nähere Bekanntschaft
seiner jugendlichen Tante zu machen , und das

harmlose Geplauder des jungen Mädchens ,
während sie durch die Mvndscheinnacht dahin¬
schritten , däuchte ihm wie eine bekannte anmuthige
Melodie aus früheren Tagen , die ihm in letzter
Zeit verloren gegangen .

Finster und grollend schritt Editha . unbeachtet
von den beiden Paaren , einsam ihren Pfad .
Ihr mißtrauischer Sinn geleitere ihre , am
heutigen Abend durch die Don - Carlos -Vorlesung
ohnedies sehr erregte Phantasie auf wunderbare

Nordhausen , 27 . Mai . Unter den Schülern
der hiesigen höheren Lehranstalten herrscht große
Aufregung . Es sind nämlich die Nasen¬
klemmer verboten worden . In den zwei
letzten Jahren nahm die Tollheit , einen Klemmer
auf die Nase zu setzen , um die Modemitzumachen ,
gebildet und gelehrt zu erscheinen , so sehr zu ,
daß man fast keinen Schüler der höheren Klassen
ohne ein solches Ding zu sehen bekam . Und

heute ist es verschwunden , ein Machtwort der

Herren Direktoren hat die Nasenklemmer in

Acht erklärt . Die armen beklagenswerthen
Schüler haben nun kein anderes Mittel mehr ,
gebildet und gelehrt zu werden , als ihre Bücher .
Aber die Bürgerschaft begrüßt die Maßregel
mit großer Freude und die Schüler werden den

hohen Nutzen und Zweck dieses Verbotes auch
cinsehen lernen . Wer wirklich einer normalen

Optik des Auges ermangelt , nun , der lasse sich,
wie das jetzt gefordert wird , ärztlich untersuchen
und trage dann eine Brille . Die Brillen¬

form ist immer die zweckmäßigste und gesundeste ,
denn die beweglichen , oft abgenommenen Nasen¬
klemmer oder Lorgnons schaden dem Auge durch
den häufigen Focuswechsel und die ungleiche
Beleuchtung . (Es wäre recht empfehlenswerth ,
wenn auch andere Schulen diesem vortrefflichen
Beispiel folgen wollten . Die Red . )

— Im zoologischen Garten zu Frankfurt ajM .
ist der kleinere , afrikanische Elephant ( 12Jahre
alt und 10 Jahre im Garten ausgewachsen )
an Darmentzündung gestorben . Das Sencken -

berg '
sche Museum wird diesen 3 Meter hohen

Elcphanten erhalten und in zwei Exemplaren
darstellen , also verdoppeln , einmal die aus -

gestopfte Lederhaut und daneben das Wohl
präparirte Knochengerüst mit den Gelenkbändern .

— Nicht mit Unrecht wird seit langer Zeit
darüber geklagt , daß das Schreibpapier
immer schlechter wird . Unter anderen hat
neuerdings das Geheime Staatsarchiv die (auch
durch anderweitige Erfahrungen bestätigte )
Wahrnehmung gemacht , daß die seit 1830 ein¬

gegangenen Acten sich durchweg in einem

ungenügenderen Zustande befinden , als die
früherer Jahrhunderte . Auch die Tinte ist
jetzt nicht mehr so gut wie früher .

Oefterreichische M«rrarchie .
— Ein Paradies für Schuldenmacher dürfte

nach der „ Banaler Post " die ungarische Ge¬
meinde Erlau sein . Ein dortiger Börger
begab sich in einen Fleischerladen , um Wurst
zu kaufen und wollte sich mit der Waare
entfernen , ohne den entfallenden Betrag von
1 fl . 20 kr . zu entrichten . Der Fleischer erklärte ,
er sei nicht geneigt , ihm zu borgen ; er möge

Pfade . Daß das Verhältniß zwischen Elisabeth
und Herbert nicht war , wie es sein sollte , davon

glaubte sie sich heute wieder einmal von neuem
überzeugt zu haben . Jedenfalls hatte man das
kleine geschwätzige Ding , die Schwester , nur
herberufen , damit sie als Deckmantel dienen
und Wulfen , der so wie so mit Blindheit ge¬
schlagen schien , täuschen sollte . Ader noch war
sie da ! Editha Wulfen ! Dieses intriguante
Spiel aufzudeckcn und Wulfen aus seiner Liebcs -

seligkeit aufzurüttcln . Am morgenden Tage
wollte sie ihm eine Warnung zugehen lassen .
O , er sollte es noch inne werden , was für eine
selten schöne Blume voll Aufopferungsfähigkeit
ihm auf seinem Lebenspfade geblüht und von
ihm unbeachtet gelassen war . Statt daß er
diese holde Blume gepflückt , nährte er wieder ,
wie schon einmal , eine Schlange an seinem
Busen !

*

(Fortsetzung folgt .)

Verschiedenes .
Die Echternacher Springprocession

wurde am 3 . ds . in herkömmlicher Weise ab¬

gehalten . Die Zahl der Theilnehmer überstieg
diesmal 14000 gegen 13310 im vorigen Jahre
und 11260 im Jahre 1882 . Nach 6 Uhr
Morgens sammelten sich die Pilger auf den
vor dem Städtchen gelegenen Plätzen neben der
Brücke , welche das luxemburgische mit dem
preußischen Ufer der Sauer verbindet . Nach
Beendigung einer unter freiem Himmel abge -

rillm
ftirigu "

anzuzergen
salomonische
drückt einen

bezahlen oder die Wurst hier lasten .
Bürger ließ die Wurst zurück , begab sich
stracks zum Bezirksrichter , um ihm den

Der Bezirksrichter füllte nun ^
Entscheidung : Das Nichtborae »
Zweifel an dem Charakter des

Entlehners aus , ist daher eine Ehrenbeleidiaunn
— Die Strafe lautete auf 20 Gulden weqe^
Ehrenbeleidigung .

^ '

aiimenl
zordcrur
di.ft stiel

ae
Schweiz .

— Ein Baseler Irrenarzt hat die sog,,
nannte Heilsarmee , die auch die Schwei -
unsicher macht , einer wissenschaftlichen Unlee-
suchung unterzogen , und bezeichnet sie , ebenst
wie den Spiritismus , als krankhafte
Erscheinungen , als beunruhigende Zeichen de-
Zeit . ES wurzeln diese Erscheinungen in der
hochgradigen , augenscheinlich sich andauernd
noch steigernden Nervosität , die sich ftft
einer längeren Reihe von Jahren in allen
Schichten der Bevölkerung kundgibt . Erfreulich
ist es zwar , daß die Behörden gegen dich
krankhaften Auswüchse Stellung nehmen ; damit
sind aber die Grundursachen nicht beseitigt .
Diese wirken fort und vermehren andauernd
die Wahnsinnskeime , die nur eines geeigneten
Anstoßes bedürfen , um in Wirksamkeit zu
treten . Sind solche Keime massenhaft vor¬
handen , so führen sie zu geistigen Epidemien ,
wie sie im Mittelalter wiederholt auftratem
Gehen wir solchen Zeiten wieder entgegen
Hoffentlich nicht , aber die Anfänge dazu sind
unverkennbar da .

B -rium
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Schwede » r»» d Norwegen .
* Die norwegische Verfass ungskrisi ?

ist trotz der Entlassung des bisherigen Mini¬
steriums unter Selmer noch nicht als beseitig
zu betrachten . Es haben sich auch zwischen den
neuernannten Ministern und der radicalen
Storthings - Majorität Differenzen ergeben , da
das neue Ministerium den norwegischen Radicalen
ebenfalls noch nicht nach dem Herzen ist :
Professor Bloch soll daher aufgefordert werden ,
in das Ministerium einzutreten und einen
Kompromiß anzubahnen . Gegenwärtig weil
König Oscar wiederum im Christians , ob aber
seine wiederholten Besuche in der norwegischen
Hauptstadt eine Verständigung zwischen Regierung
und Storthing zur Folge haben werden , muß
man vorläufig bezweifeln .

— In Norwegen scheint sich eine

politische Wendung vorzubereiten , in der ein

Versuch zu erkennen sein dürfte , einen Ausgleich
zwischen König und Parlament wenigstens an¬

zubahnen . Mitte voriger Woche wurde di.

Nachricht verbreitet , der König werde na4

protestirt
denen di
England
Fieundsck
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haltenen Predigt ordnete sich der Zug unter
den Klängen der Melodie : „ Adam hatte sieben
Söhne " und durchtanzte sodann die Straßen
der Stadt in Reihen zu Fünf oder Sechs , je
drei Schritte vor - und zwei zurückhüpsend .
Das gleich Meereswellen Vor - und Rückwärts -

wogen der Menge , die fanatisch verzerrten und
vor Anstrengung glühenden Gesichter , di .

merkwürdigen Sprünge und Gliederverrenkunge "

vereinigten sich zu einem Gesammtbild , dasei "

Stück Mittelatter in die frische Gegenwart
hineinzauberte . Die über 60 Stufen zählende
Steintreppe , welche zur Kirche hinaufführt ,

unterbrach keinen Augenblick den Tanz , der

auch die Kirche hindurchgeführt wurde und erst

jenseits derselben sein Ende fand . Die etw "

eine halbe Stunde lange Strecke wurde in etwa
2 und einer halben Stunde zurückgelegt . D"

Feier endete gegen 2 Uhr , worauf die einzelne " ^
Musikkorps , das „ Adam hatte sieben Söhne ,

spielend , sich in den zahlreichen Wirthschafte »

verloren .
— In Budapest strauchelte eine sei"

gekleidete Dame auf der Straße und stürK
ehe ihr Hilfe gebracht werden konnte , aust

Pflaster . Als sie aufgehoben wurde , gab st

ein eigenthümliches Röcheln von sich und

darauf war sie todt . Als der herbeigerufe ^

Arzt ihr den Mund öffnete , stellte er fest , d»

die Dame «in falsches Gebiß trug , von dam

einige Zähne sich bei dem Fall losgelöst hatte
und in die Luftröhre gerathen waren und

"

den Erstickungstod herbeigeführt hatten .

3vhar
Mingarti
jcs dorti
3 ° sef E
A . Mai

argar
tvird , da
"»bekannt
nne Ans
nner Mi

, , binn
»n dem
!' >

,
° «°
sonst

senden
krden w

Durlaä
Großh

Sü
Die Gx
Arbeit
cuße i>

saurer
» .haue ,«lfenar



lch aber
>kN F -H
nun di,
htborze ^
ktcr des
ldiguna .
r wege^

'ie sog ^
>chtvej >

Unter!
cben5

ankhafte
chen der
' in der
' dauernd
sich seit
in allen
greulich
M diese
rl ; damit
beseitigt ,
' dauernd
eeigneten
nkeit zu
ist dor-
lidcmien .
nftraten .
rtgegcn ?
azu sind

skrisi ;
n Mini -
beseitigt

schen den
radikalen
eben, da
iadicalen
zen ist :
^ werden ,
>d einen
ig weil!

ob aber
ivegischen
Regierung
en , muß

ich eine
der ein

kommen , um ein liberales Ministe -

zu ernennen . Die Conservativen
Ä iauirtcn nach Kräften , um diesen drohenden

abzuwenden und die Reise deS Königs
mbr wirklich einen Aufschub . Ihr Hauptar -

ment war , daß ein liberales Kabinet alle

Änderungen des Storthings bewilligen müßte ;
kxirn aber dem Königthum im höchsten

«Übe gefährlich . Nun wurden abtt im Mi -
^ fteriuni selbst Stimmen laut , welche die
Atsetzung des Kampfes gegen das Storthing

äx aussichtslos erklärten . Stgatsminister
Lbweigaard und ein Staatsrath reichten ihre
Fassung ein und damit hat die Aussöhnung
^ Chancen gewonnen . Der König ist , um

,men Beweis für sein Entgegenkommen zu
klungen , bereits in Christiania eingetroffen u .
o mehrere Staatsrathssitzungen abgehalten ,

dei-n Ergebniß hoffentlich nach allen Richtungen

bin befriedigen wird .

Belgien .
^ Mit Eröffnung der großartigen neuen

Manlagen zu Antwerpen im nächsten Jahre
Aeine Weltausstellung verbunden werden ,
m der die belgische Regierung alle Nationen
Az Erdballes eingeladen hat .

England .
* Die englische Presse erörtert noch

mt großer Lebhaftigkeit den bekannten „ G .
" -

Zrtikel der „ Fortinghtlh Revier " . Sehr be-

Dcnswerth erscheint eine Auslastung der „ Pall
Mll Gazette

"
, welche entschieden gegen die in

dem Artikel ausgesprochenen Anschauungen
protestirt und betont , daß dieselben keineswegs
denen der englischen Liberalen entsprächen .
England müsse unter allen Umständen die
Freundschaft Deutschlands höher schätzen , als
diejenige Frankreichs , da die durch und durch
friedliche deutsche Politik der unruhigen und
aggressiven Politik Frankreichs entschieden vor -

zuziehen sei . Die englischen Interessen collidirten
mit denen Frankreichs überall und dies sei für
England genug Grund , die Freundschaft Deutsch¬
lands aufs Sorgfältigste zu pflegen . — In der
Unterhaus - Sitzung vom Freitag hatte die Re¬
gierung wieder mehrere auf die Lage im Sudan
bezügliche Anfragen zu beantworten , doch erhellt
aus diesen Antworten , daß die englische Re¬
gierung über die augenblicklichen Verhältnisse
im Sudan eigentlich eben so wenig wie die
übrige Welt etwas Bestimmtes weiß . An¬
langend die abhssinische Mission des Admiral
Hewett . erklärte der Regierungsvertreter , Unter¬
staatssekretär Lord Fitzmqurice , daß Hewett in
Adouia eine freundliche Aufnahme gefunden
We und daß Aussicht auf einen guten Erfolg
vorhanden fei .
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Spanien .
* Die Dynamit - Epidemie scheint nun

auch Spanien zu ergreifen . Nachdem Bahn¬
frevler im nördlichen Katalonien einige schüchterne
Dynamit -Versuche in Scene gesetzt , wird jetzt
aus Barcelona , der zweiten Stadt und dem
größten Fabrikort des Landes , ein Dynamit -
Ättentat gemeldet , welches mittelst einer Höllen¬
maschine auf der Rambla ausgesührt wurde .
Die Rambla ist breiter Boulevard , die Haupt¬
verkehrsader der Stadt , welche dieselbe von
Nordwesien nach Südosten bis zur Muralla
del Mar oder Fafenbastei , durchschneidet . Die
Explosion scheint glücklicher Weise in ihren
Wirkungen Hinte ; den Erwartungen der Atten¬
täter zurückgeblieben zu sein . Das Erscheinen
des Dynamits mitten in Barcelona wird das
Kabinet Kastillo jedenfalls zu besonderen Maß¬
regeln veranlassen , da das spanische Manchester
der Hauptsitz aller unruhigen Elemente jenseits
der Pyrenäen ist .

Serbien .
* Der serbisch - bulgarische Conflict

ist durch die Drohung Serbiens , seinen Gesandten
in Sofia abzuberufen , wenn Bulgarien nicht
die verlangte Genugthuung leiste , in ein kritisches
Stadium getreten . Die serbische Skupschtina
hat die entschlossene Haltung des Kabinets
Garaschanin vollständig gebilligt und am Freitag
dies in einer Tagesordnung ausgedrückt , welche
zugleich den Entschluß der Skupschtina aus¬
spricht . der Regierung in dieser Affaire wie
ein Mann beizustehen .

Afrika .
* Die Welt ist mit einer neuen Frage , der

marokkanischen , beglückt worden . In einer
Note an die Großmächte beklagt sich der Kaiser
von Marokko über die Eingriffe , welche sich die
französische Republik gegen seine Unabhängigkeit
und Souveränetät zu Schulden kommen lasse
und ruft den Schutz der Mächte an . Es ist
noch nicht bekannt , welchen Eindruck die Note
bei den verschiedenen Kabineten gemacht hat .

Amerika .
— Auch in den Vereinigten Staaten

macht sich das Bedürfniß dersocialenReform
immer fühlbarer . Die Nationalconvention der
Republikaner hat ein Programm angenommen ,
das befürwortet , daß bei der Erhöhung der
Eingangszölle nicht nur auf die Erhöhung der
Staatseinkünfte , sondern auch darauf Bedacht
genommen werde , daß nur solche Zölle erhoben
werden , welche die Interessen der Union sichern
und den Löhnen der Arbeiter Schutz verschaffen .
Das Programm verpflichtet die Republikaner ,
die vorhandenen Ungleichheiten des Tarifs zu
beseitigen und die Ueberschüfse der Staatskasse

in der Art herabzumindern , daß den Steuer¬
zahlern unbeschadet der productiven Interessen
des Landes Erleichterung verschafft werde . Die
Nationalconvention hat den Staatssecretär
Blaine zum Präsidentschafts -Kandidaten ge -
wählt .

— Am 4 . März nächsten Jahres läuft
die Amtsdaucr des gegenwärtigen Präsidenten
der Vereinigten Staaten von Nordamerika ab .
Die Wahl des neuen Präsidenten durch die
Wahlmänner findet im November d . I . statt .
Dieser endgiltigen Wahl gehen in erster Linie
die Staats - bezw . Territorialkonventionen voraus ,
auf denen die Delegirten für die Nationalkon¬
ventionen der beiden Hauptparteien , der
republikanischen und demokratischen , erwählt
werden ; die Konventionen nominiren alsdann
die Kandidaten für die Aemter des Präsidenten
und des Vice -Präsidenten . Die Nationalkon¬
vention der Republikaner ist bereits in Chicago
zusammengetreten .

— Die amerikanischen Farmer sind un -
gemein erfinderisch in einfachen , selbstgefertigten
Geräthcn , welche die Arbeit bequem machen
und fördern . Um Kartoffeln , ohne sich zu bücken ,
schnell an die richtige Stelle zu bringen , schnallt
man sich dort ein Gefäß um , an welchem ein
langes , fast bis auf den Boden reichendes ,
trichterförmiges Blechrohr eingehängt ist . Durch
dieses Rohr läßt man die Kartoffeln sicher und
bequem in die Pflanzgrube fallen . Das Rohr
hat die Richtung der Augenlinie , so daß man
hindurchsehen oder über dasselbe hinweg visiren
kann . In ähnlicher Weise legt man Säpiereien ,
oder streut Dünger . Man geht dabei völlig
aufrecht und ist unabhängig von Wetter und
Wind . Es ist ein einfaches Geräth . aber der
Gärtner , der es einmal benutzt hat . hält es
für unentbehrlich .

Markt - Bericht .
X Durlach . 7 . Juni . Auf dem heutigen

Schweinemarkte dahier waren lO Schlacht¬
schweine , 60 Läufer - und gegen 300 Milch¬
schweine zum Verkaufe aufgestellt , aus der
ganzen Umgegend herbeigeführt . Die Preise
dieser Thiere stellten sich wie folgt : Der
Zentner eines Schlachtschweines kostete 45 bis
47 Mk . , das Paar Läufer , je nach Alter ,
Größe und Race , 30 — 50 Mk . , das Paar
Milchschweine 16 — 18 Mk . Die norddeutscher
Abstammung waren die gesuchtesten und
theuersten . Am vorletzten Samstag haben die
letzteren Schweine nur 10 — 12 Mk . (das Paar )
gekostet , also find dieselben seit 8 Tagen trotz
starker Anhäufung auf heutigem Markte im
Preise wieder erheblich gestiegen .

Amtsverkündignngsblatt für den Amtsbezirk Durlach .
Weingarten .

VchMchk Anffordnmg .
Johann Jakob Spohrer von

« eingarten , 24 Jahre alt , Sohn
^ dortigen Landwirths Franz
Jvsef Spohrer und dessen am

Mai 1884 gestorbenen Ehefrau
Tsargaretha geb . Guthier

da sein Aufenthalt diesseits
^ bekannt ist , hierdurch aufgefordert ,
eine Ansprüche an den Nachlaß

!°">n Mutter
binnen drei Monaten
dem Theilungsbeamten dahier

5 so gewisser geltend zu machen ,
sonst der Nachlaß seinen an -

Tsienden Geschwistern zugetheilt
^ den würde

Erlach , 29 . Mai 1884 .
droßherzogl . Gerichtsnotar :

^ Ackermann .

Söllingen .
Schleutzenbau .

Gemeinde Söllingen vergibt
« eiten zum Umbau der Stau -

utze in der Pfinz , bestehend in :
„ 1« Anschkag v,n

iaurer - und Stein -

tz . hauerarbeiten . Mk . 315 .98 .
Mitarbeiten . . 505 . — .

Plan , Ueberschlag und Be¬
dingungen können aus dem Nath -
hause zu Söllingen , sowie auf dem
Bureau der Gr . Kulturinspektion
Karlsruhe eingesehcn werden .

Die Eröffnung der beim Bürger¬
meisteramt einzureichenden , in Pro¬
zenten desVoranschlags ausgedrückten
Angebote findet

Mittwoch den 25 . Juni ,
Vormittags 9 Uhr ,

in Söllingen statt .

Arbeit - Vergebung .
sDurlach .) Die Arbeiten des Ein -

heimsens des Heues für die Farren
werden am

Donnerstag , 12 . Juni ,
Nachmittags 5 Uhr ,

im Wege öffentlicher Steigerung im
hiesigen Rathhause vergeben .

Durlach . 9 . Juni 1884 .
Der Gemeinderath :

I . Ab . d. B .
H . Steinmetz .

Siegrist .

Bekanntmachung .
sjDurlachZ Die Stadtrechnung

für 1883 liegt ^ von morgen an

14 Tage lang
auf dem Rathhause zur Einsicht der
Gemeindesteuerpflichtigen auf .

Durlach , 9 . Juni 1884 .
Der Gemeinderath :

I . Ab . d . B . :
H . Steinmetz .

Siegrist .

Durlach .

Kms -flcrllcigttnilg.
Christine Weißinger hier

läßt
Montag den 10. Juni ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im hiesigen Rathhause mittelst
öffentlicher Steigerung verkaufen :

Gebäude :
Die obere Hälfte an 5 Ar

56 Meter Ortsetter . Lgrb . Nr . 1254 .
Ein zweistöckiges Wohnhaus ,

Scheuer , Stall , Garten und sonstiger
Zugehör in der Rappenstraße hier ,
neben Gg . Bausewein und Johann
Dexler .

Durlach , 10 . Juni 1884 .
Das Bürgermeisteramt :

C . Friderich .
Sicgrist .

Aörrigsbcrch .
Fahrnis ; - Versteigerung .

Aus dem Nachlaß des verstorbenen
Postverwalters Josef Ketterer
dahier werden der Theilung wegen

Freitag den 13 . Juni ,
Vormittags 8 Uhr anfangend ,

im Postgebäude dahier verschiedene
Fahrnißgcgenstände , als :

Manns -und Frauenkleider , Betten .
Weißzeug , Schreinwerk , Bilder .
Spiegel . Uhren und sonst ver¬
schiedene Gegenstände gegen
Baarzahlung versteigert .

Königsbach , 7 . Juni 1884 .
Das Bürgermeisteramt :

Scherle .
Eichele .

Haus - Verkauf .
sjDurlachZ Karl Heidt , Fuhr¬

mann hier , verkauft aus der Hand
sein Wohnhaus in der Pfinzvorstadt .
1 Ar 80 Nieter Fläche , neben Weg
und Heinrich Adam Rittershofer .

Ein anständiges Meivcheu ,
welches etwas Feldarbeit versteht ,
wird in ein ordentliches Haus auf
nächstes Ziel gesucht . Näheres im
Kontor dieses Blattes .



Alikaihss .
'

uchenchor .
Donner Abend Probe

im Lokal. _
Gras - ' rrtauf .

Der Grasertrog von 2 Viertel
45 Ruthen Wiesen auf der Hub ,
hinter der Glacclcdcrfabrik gelegen ,
ist zu verkaufen . Offerte , schriftlich
oder mündlich , sind bei der Glace¬
lederfabrik , Wfinzvorffadt 28 , ab -

zugeben.

in Deutsch , Latein , Griechisch und

Französisch billig in und außer dem

Hause ertheilt ; wer . sagt die Ex -

WWÛ Eine Dame aus Karlsruhe
erbietet sich , Unterricht im

Porzellanmalen zu geben .
Näheres im Kontor d . Bl .
Ein hübsches , möblirtes Zimmer

in der Leopoldstraße zu vermiethen .
Näheres in der Expedition d . Bl .

Hauptstraße 57 ist die
Parterre - Wohnung von 6 ineinander -

gehendcn Zimmern nebst allen Be¬

quemlichkeiten auf 23 . Juli zu ver¬

miethen . Näheres bei Kaufmann
Mag . Schüler._
Wohnungs - Gesuch.

Eine bessere Wohnung von
4 Zimmern und Zubehör per Jakobi
gesucht . Auskunft ertheilt'
_ Lederhändler Oßwald .

Eine kinderlose Familie sucht
sofort oder auf Juli eine Wohnung
von 2 - 3 Zimmern und aller Zu¬
gehör . Näheres in der Expedition
dieses Blattes . _ _

ErüLsr üok.
Frische , hausgemachte Würste

empfiehlt

" " zuverlässiger ,
der mit Pferden

umzugehen weiß , findet Stelle bei

_ in der Obermühle .

/ ' " ' ge soUbe -
können an emem

guten Mittags - und Abendtisch
theilnehmen . Näheres in der Ex -

pedition dieses Blattes ._
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Ls -rlsrnüs .
Wir empfehlen unser reichhaltiges

Lager ländischer Weiß - und Htoth -
rveine unter vollständiger Garantie
für Echtheit , und machen gleichzeitig
auf einen guten Krnteivein zu
30 Pf . per Liter aufmerksam .

Büchsen - Kaffee
von der

Straßburger Kaffee - Brennerei
Trs .W'iVx DürlnAsr L Ois .

Direkter Import .
Garantirt reinschmeckendc Qualitäten .
Nach bestem System ohne irgend welche

Beimischung gebrannt .
Vollständige Conservirung des Aroma ' s in

Blechbüchsen
Gutassortirtes Depot der verschiedenen

Qualitäten bei

^ s «Lliu8

Kühdung , 7LTn
_ Lammstratze 37 .

Kühdung ,
ein Haufen , ist zu verkaufen

Pfinzvorstadt 26 .

SckWlitiittllisllllg.
DaS dritte evang . Kirchengefangfest in Karlsruhe

betreffend .
sDurlachZ Wir möchten es bei der Nähe der Stadt Karls¬

ruhe nicht versäumen , die evang . Einwohner hiesiger Stadt hiermit
besonders aufmerksam zu machen auf das

III . Milli. MdkskirihkilgksilWstst ,
welches am nächsten Donnerstag , 12 . Juni , (Frohleichnamstag )
in der evang . Stadtkirche zu Karlsruhe abgehalten werden wird
und an welchem die Kirchengesangvereine von Baden , Blankenloch ,
Breiten , Bruchsal , Durlach , Ettlingen , Feudenheim . Gernsbach , Graben ,
Grünwettersbach , Heidelberg , Karlsruhe , Leimen , Linkenheim , Mosbach ,
Neckarau , Offenburg , Rastatt , Rußheim , Sandhaufen und Stafforth mit

zusammen 861 Sänger und Sängerinnen sich betheiligen werden .
Die ^ gottesdienstliche Festaufführung in der Stadt¬

kirche beginnt Nachmittags 3 Uhr und dauert 1 )( Stunden .
Die Festpredigt dabei wird Herr Oberhofprediger Prälat
vr. Gerok von Stuttgart halten .

Die Chorgesänge , an welchen sich fast alle Vereine betheiligen, ,
werden von Herrn Musikdirektor Hänlein aus Mannheim geleitet .
Die ausgewählten Stücke , welche nach dem eben erschienenen Programm
zum Vortrag kommen , versprechen einen hohen musikalischen Genuß .

Nach Beendigung der kirchlichen Feier ist im großen Saale
der Fest Halle von 5 — 7 Uhr gesellige Vereinigung , zu welcher die
mitwirkenden Kirchengesangvereine und die Mitglieder des Landeskirchen¬
gesangvereins freien Zutritt haben .

Für das übrige Publikum werden besondere Eintrittskarten
ausgegeben und zwar

in den unteren Raum der Kirche zu . Mk . l . - .
auf die Emporen . „ 0 . 50 .

welche vom 5 . Juni an bei Buchhändler Gräff , Kaufmann Grimm

(Kaiserstraße 36 ) , Kaufmann Schwa ab (Amalienstraße 19 ) und Stadt¬
meßner Billing zu haben sind .

Ebendaselbst werden auch Programme der kirchlichen Fest¬
aufführung mit vollständigem Text zu 10 Pf . abgegeben .

Es ist zu hoffen , daß bei dieser Festfeier auch aus hiesiger Stadt
zahlreiche Betheiligung stattfinden werde .

Durlach den 5 . Juni 1884 .
Der Vorstand des Kirchengesangvereins .

FandiMWftl . öMstimiil Mich .
Am Sonntag den 15 . Juni d . I . , Nachmittags 2l ^ Uhr

beginnend , findet im Schwanenwirthshause zu Aue eine land -
wirthschaftliche Besprechung über Gemüsebau mit besonderer Be¬
rücksichtigung des Spargelbaues statt , wozu wir auch die Frauen
zu zahlreicher Betheiligung einladen . Herr Obstbaulehrer Bach von
Karlsruhe wird der Besprechung anwohnen .

Durlach den 3 . Juni 1884 .
Dev Weverns -Worstanö .

W « vlitvvrl »» »»«! IVurlnvI ».
Sammlungen

für das erstk deutsche Keichsivaiskahaas i» Fahr.
Wir laden zur Beteiligung an unserem Sammelwerk durch

Zahlung eines jährlichen Beitrags von nur 36 Pfennig oder durch
sonstige milde Beiträge ergebenst ein und bitten , durch Annahme von
Fechtmeisterstellen die edle Sache zu unterstützen . Anmeldungen und
Annahme von Gaben bei den Fechtmeistern . Nachweis über die Resultate
der Fechtern in der Fechtschulzeitung .

Durlach den 30 . Mai 1884 .
Aerr Werbanösfechtrneister :

S . IV Dlriirr ,

Bienenzüchter Versammlung
Sonntag den 13 . Juni , WacHrnittags Halb 3 UHrr , im

Gasthaus zum Lamm in Berghausen .
Tagesordnung :

1 ) Die landwirthschaftliche Bedeutung der Bienenzucht .
2 ) lieber Kunstschwarmbilden rc .
3 ) Praktische Arbeiten am Bienenstände .
4 ) Gratisverloosung einer Königin an die Mitglieder .

Zu recht zahlreicher Bethciligung ist Jedermann , der sich für die
Sache interessirt , freundlichst eingeluden .

_ _
DIlLUL .

Für Auswanderer .
Nach Word - und Südamerika und anderen überseeischen Ländern

befördert die Unterzeichnete älteste concessionirte Hauptagentur , über
Antwerpen , Wremen , Kambnrg , San re , Liverpool und Wotterdam
mit Postdampfschiffen , Auswanderer und Reisende zu den billigsten Preisen .

Mich . Wirsching in Mannheim
und dessen Herren Bezirksagenten

G. M . Knab , Langensteinbach. I I . Zenk , Weingarten .

das Viertel
12 Pfennig , xy,

HVvIu ,
pfiehlt

Pflugwirth HVsigj ,
Achte

MüSI 'Ll '
WLSLSr ,

als :
Selters -Wasscr ,

Hurssa ? -

(Krähncher Brunnen ) ,
Ofener Bitterwasser ,

Friedrichshaller Bitterst »««.,
empfiehlt in stets frischer Füllich

Ls .

DirjShrigcs ? s,cLLeÜ
gesucht

I Wichtig für Hausfrauen ! W
Beste , billigste *

Waschmittel
von Baerle 's

Aernöleich -Kaltwaffer -Seife in M.
Preßten '̂ -Pfd . -Stücken ä 15 Ps.

Teigseife (conccntrirte SchmiersM
in I -Psd . -Packeten ä 25 Pf .

Wleichsoda in Päckchen ä 10 Pf .
Bei Anwendung dieser Seifen und

Bleichsoda wird die Wäsche blendend
weiß, bleibt vollständig geruchlos und
wird in keiner Weise angegriffen .

Alleinverkauf für Durlach und
Umgegend bei Julius Loesstl ,

Scheuer, eine geräumige ,
hat zu verpachten,

Bäcker Wüchle Wtö .

Ein !
Weit

He erhe
würdige'
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»fahren
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Herrenstraße 18.

ein schst segensw

Adressen von Briefmarke »
sammler « , die zu kaufen geneigt
sind , wegen günstiger Offerte er¬
beten sab 14 , postlagernd Frei¬
burg i . Br .

TMoiiL ? Vsi » !
Lursrwäsr , Pr . Fl . Mk . 0 .R
Aorässur L Usäoo „ „ 1 . IL
Vssiss - L Rotst ^ oius in groß«

Auswahl empfiehlt unter Garantie
für Naturreinheit

I ". Ls -nsUs -oL , Karlsruhe ,
Niederlage in Durlach bei Fra»

Lina Menger am Marktpl

Todes -Anzeige .
sTurlachff Freunden und

Bekannten die Trauernachricht ,
daß unser unvergeßlicher Gatte
und Vater

Proghmnasiumsdirektor Ilsll

heute früh 5^ Uhr in einem
Alter von
schieden ist .

49 Jahren ver-'

Lebe zu
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«War

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :

Durlach . 10 . Juni 1884 . Acr Nc
IMtkn au

Stadt Durlach .

LtmdesImchs - AiiSjii-k,
Geborene

6 Juni : Friedrich Karl ,
Wilhelmine Buttmy ,

Wulfe
«Will

M^ en ve
Mte Dich

Editho
ttyelmine Buttmy .
8 . Juni : Lisette Sophie , Vater Jop * tNabeth

Hoffarlh , Müller . ^ Uldlosl
9 . Juni : Louise Karoline , (Vater E" jpch s

Gros , Fabrikarbeiter . tzg.,/ ^
10 . Juni : Fritz Johann , Vater Joh «*

^
-- (

Kernberger , Weißgerber . , ^ Ich , H
Gestorben ; ^ et

^ ^ uni
10 . Juni : Landolin Neff ,

Director des Progymnosiums
49 Jahre alt .
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